
Jetzt kommt Boyens Medien dem Wunsch
nach und veröffentlicht 28 Rundtouren in
gedruckter und digitaler Form. Dank einer
zuverlässigen Wegbeschreibung lassen sich
alle Strecken problemlos nachradeln.
Unter Radtouren.sh lassen sich alle Strecken
zur weiteren Verwendung auf einem Fahr-
rad-Navigationsgerät und einem Smart-
phone herunterladen.

Mit dem Fahrrad
Dithmarschen
entdecken.

Erhältlich für 9,90 Euro in allen Boyens Medien Geschäftsstellen
(Heide, Brunsbüttel, Burg, Albersdorf, Büsum, Marne, Meldorf, St. Mi-
chaelisdonn, Wesselburen), in der Buchhandlung Scheller Boyens in
Heide, bei der Tourismus-Marketing-Service Büsum GmbH, beim
Tourismus-Service Friedrichskoog, beim St. Michel-Wirtschaft & Tou-
rismus e. V. und bei den Touristinformationen Lunden, Brunsbüttel,
Marne und Meldorf.

limitierte
Auflage
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FHEUTE

HEIDE

Sprechstunde des Senioren-
beirats, 10 bis 11 Uhr, Rat-
haus
Suchtselbsthilfegruppe Hei-
de, offen für alle Süchte, Be-
troffene und Angehörige, 19
Uhr, Awo-Gebäude, Neue An-
lage 1
Anonyme Alkoholiker und
Angehörige, 19 Uhr, Gemein-
dehaus Butendiek
Treffen OA-Gruppe (Selbst-
hilfe für Essgestörte),
19.30 Uhr, Seminarraum des
DRK-Haus, Hamburger Straße
Selbsthilfegruppe Alkoholab-
hängige, 19.30 Uhr, DRK-
Haus, Hamburger Straße 73
Öffentliches Training 1. Hei-
der Skatclub, 19.30 Uhr, MTV-
Heim, Am Sportplatz
Blaues Kreuz, 20 Uhr, Pasto-
rat Nord, Lindenstraße 11
Druidenloge Marsentreue,
Logenhaus, Feldstraße 65,
20 Uhr

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Werbepro-
spekt der Firma Rossmann bei.

Keine einzige
Beere mehr

Wer zu spät kommt, den
bestraft das Leben. An
diese Lebensweisheit
wurde gestern ein hiesi-
ger Gartenfreund erinnert.
Er wollte seine Johannis-
beeren pflücken, eine Wo-
che zuvor hatte er gese-
hen, dass sie schön rot,
also reif waren. Während
der Woche hatte er aus
beruflichen Gründen keine
Zeit, sich an die Arbeit zu
machen. Was für ein
Schreck, als er gestern die
Sträucher aufsuchte. Sie
waren leer, keine einzige
rote Beere mehr zu finden.
Die Vögel hatten sich be-
dient und ein starker Re-
gen hatte den Rest be-
sorgt. – Das nächste Mal
besser aufpassen, meint

Odje

gesellige Beisammensein: „Falls
ich ausscheiden sollte, genieße
ich halt das schöne Wetter und
gucke den anderen beim Spie-
len zu, dass macht genauso viel
Spaß“, so Hartmann. Und ein
solcher Wettbewerb kann sich
schon mal in die Länge ziehen,
deshalb freut sich Udo Petersen
auch über die erst neu instal-
lierten Scheinwerfer: „Die wer-
den wir heute Abend wohl
noch brauchen“.

In der Klasse der besten Spie-
ler stehen am Ende Jörg
Ebrecht und Christian Schu-
mann vom ABC Hamburg ganz
oben auf dem Siegertreppchen.
Ihre Vereinskollegen Alex
Lirsch und Joao Fernandez be-
legten den zweiten Platz. Ge-
folgt von Görge Schüchler und
Michale Uzurewicz aus Heide,
die sich mit Oliver Rabe und
Steffen Schulze aus Hamburg
den dritten Platz teilten.

Wenn silberne Kugeln fliegen
Rekordbeteiligung beim 19. Heider Boule-Wettbewerb im Stadtpark

Von Tobias Kirchner

Heide – Bei bestem Wetter
fanden am Sonnabend über
100 Bouler ihren Weg in den
Stadtpark. Es galt, den Sieger
der 19. Auflage des Heide-
Pokals zu ermitteln.

Auf der Weltausstellung
1900 in Paris stieß das Spiel auf
großen Anklang und hat sich
seitdem als Freizeitaktivität in
ganz Europa etabliert. In der
Kreisstadt veranstalteten die
Mitglieder der Rinds-Boule Uni-
on zum 19. Mal den Heide Po-
kal.

Aus dem Landesverband, be-
stehend aus Teilnehmern der
Bundesländer Schleswig-Hol-
stein, Hamburg und Mecklen-
burg-Vorpommern, kamen ins-
gesamt 114 Boulespieler zu-
sammen. „Der meist besuchte
Heide-Pokal aller Zeiten“, sagt
der 1. Vorsitzende des Heider
Vereins, Udo Petersen.

Insgesamt traten 57 Zweier-
teams gegeneinander an. Zu Be-
ginn werden Gruppen mit je-
weils vier Teams ausgelost, die
gegeneinander spielen. Danach
werden die Duos, je nach Erfolg,
in vier Kategorien eingestuft,
damit sie auf gleich starke Geg-
ner in der anschließenden K.O.-
Phase treffen. So gibt es am
Ende insgesamt vier Sieger-
mannschaften.

Vor Beginn eines jeden Spiels
wird ausgelost, wer die kleine

Kugel, das so genannte
Schweinchen, werfen darf. Da-
nach gilt es, eben diesem aus ei-
ner Entfernung von sechs bis
zehn Metern mit seinen eigenen
Kugeln am nächsten zu kom-
men. Nachdem die zur Verfü-

gung stehenden Würfe absol-
viert sind, wird ermittelt, wer’s
geschafft hat. Dabei treten die
Bouler nicht nur auf der ebenen
Fläche in ihrer kleinen Arena
im Stadtpark an, sondern auch
auf den anliegenden Gehwegen

der Anlage. Dort
müssen sie sich mit
den unebenen Un-
tergrund auseinan-
dersetzen und ihre
Würfe entspre-
chend mit Geschick
anpassen. „Man
muss den Boden le-
sen können“, gibt
der Büsumer Ro-
bert Hartmann zu
verstehen.

Viele Bouler ge-
hen das Turnier
nicht mit einem un-
bedingten Sieges-
willen an, sondern
legen Wert auf das

Rekord: Über 100 Bouler aus Norddeutschland treffen im Heider Stadtpark
aufeinander.

Der Büsumer Robert Hart-
mann ist zusammen mit sei-
ner Frau beim Heide-Pokal an-
getreten.

Die Kugel fliegt – der erste Vorsitzende Udo Petersen bei einem entscheidenden Wurf. Fotos: Kirchner

Der Marktfrieden künstlerisch
Einladung zu einer Zeichner-Werkstatt beim Fest

Heide (jek) Kein Zweifel,
kaum eine Veranstaltung bie-
tet so viele fantastische Foto-
motive wie der Heider Markt-
frieden. Doch muss es immer
der Fotoapparat sein?

Zeichenstift und Block pas-
sen eigentlich viel besser zum
historischen Getümmel. Der
lose Zeichnertreff „Kleine Som-
merkunst“ lädt deshalb alle,
Profis wie Freizeitkritzler, für
den Sonnabendabend des

Marktfriedens zu einem Work-
shop mit anschließendem ge-
meinsamen Zeichnen auf dem
Marktplatz ein.

Den Workshop in der Markt-
halle, der um 15 Uhr beginnt,
leitet der Illustrator und Comic-
Zeichner Gregor Hinz aus Kiel:
„Unser Treffen wird sich um
Komposition und Bildauftei-
lung in der Illustration drehen.
Wie erzählt man in einer Zeich-
nung? Wo fängt man an zu
zeichnen? Wie wählt man den

richtigen Bildausschnitt? Wie
reduziere ich ein Bild auf das
Wesentliche? Schnelles Zeich-
nen mit wenigen Linien, darum
geht es.”

Die Anmeldung zum Work-
shop und dem gemeinsamen
Zeichnen ist voraussichtlich
mit ermäßigtem Eintritt zum
Marktfrieden verbunden.

Alle, die sich angesprochen
fühlen – Anmeldung unter �
0171-884 16 68 oder � 0170
856 2071.

Bereits zum Jazzcoast-Konzert in der Gärtnerei Oesterreich wurde gemeinsam gezeichnet.
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